
Reaktion der ersten Zeugen auf die Auferstehung keineswegs 
Freude, sondern Furcht, Entsetzen und Zittern war. Das Mar-
kus-Evangelium endete ursprünglich mit Sprachlosigkeit, die 
gut unsere Ratlosigkeit am Osterfest 2020 widerspiegelt. 

So ist Ostern einmal Freude und Jubel, ein anderes Mal 
Furcht und Zittern wie in diesem Jahr. Das mag man als 
traurig empfinden. Aber darin kann mehr Nachdenklichkeit, 
mehr ehrliche Hoffnung, mehr Sehnsucht stecken als sonst. 
So kann die Oster-Stille des Jahres 2020 eine besondere Kraft 
entwickeln. Am ersten Osterfest ungefähr im Jahr 30 nach 
Christus war es so.

 Vaterunser
Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit
in Ewigkeit. Amen.

Die „Andacht in der Tüte“ ist in der Achimer St.-Laurentius-Kirche frei 
erhältlich. Gebrauchsanweisung: Bequem hinsetzen, Kerze anzünden, 

lesen oder vorlesen (lassen). 

Redaktion und V.i.S.d.P.: Christoph Maaß, Pfarrstr. 1, 28832 Achim, 
chmaass@nord-com.net. Die Andachten sind online auch unter 

https://st-laurentius-achim.de zu finden
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Psalm zum Osterfest (Psalm 118)
14 Der Herr ist meine Macht und mein Psalm

        und ist mein Heil. 
15 Man singt mit Freuden vom Sieg / in den Hütten der 

Gerechten: Die Rechte des Herrn behält den Sieg! 
16 Die Rechte des Herrn ist erhöht;

        die Rechte des Herrn behält den Sieg! 
17 Ich werde nicht sterben, sondern leben

        und des Herrn Werke verkündigen. 
18 Der Herr züchtigt mich schwer;

        aber er gibt mich dem Tode nicht preis. 
19 Tut mir auf die Tore der Gerechtigkeit,

        dass ich durch sie einziehe und dem Herrn danke. 
20 Das ist das Tor des Herrn;

        die Gerechten werden dort einziehen. 
21 Ich danke dir, dass du mich erhört hast

        und hast mir geholfen. 
22 Der Stein, den die Bauleute verworfen haben,

        ist zum Eckstein geworden. 
23 Das ist vom Herrn geschehen

        und ist ein Wunder vor unsern Augen. 
24 Dies ist der Tag, den der Herr macht;

        lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein. 

Psalm 118, 14-24

Die Osterkerze hat es schwer
Wenn Heinrich Bedford-Strohm, Deutschlands oberster 
Protestant, in diesem Jahr seinen Ostergottesdienst hält, 
dann ist er dabei fast allein in der Kirche. Lediglich ein paar 
Kameramänner, Techniker und Musiker sind dabei, wenn der 
Gottesdienst des Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kirche 
Deutschlands für das Fernsehen aufgezeichnet wird. Sonst ist 
der riesige Berliner Dom zu solchen Gelegenheiten überfüllt. 
Aber in diesem Jahr ist alles anders. 

Nicht nur die Gottesdienste sind anders oder fallen aus. Die 
Corona-Pandemie zwingt uns seit Wochen einen anderen Le-
bensrhythmus auf. Vieles was fest zu unserem Leben dazuge-
hört, was uns wert und wichtig ist, geht in diesen Tagen nicht. 
Wir können unseren Berufen nicht wie gewohnt nachgehen, 
Kinder können nicht in die Schule oder Kindertagesstätte, wir 
können Familie und Freunde nicht besuchen. Wir mussten 
Urlaube absagen, erleben manchmal Existenzängste und er-
fahren vielleicht zum ersten Mal, dass in den Supermärkten 
und Drogerien auch einmal Waren knapp werden können. 

In der christlichen Tradition folgt Ostern, das Fest der Auf-
erstehung und des Lebens, auf den Karfreitag, den Tag des 
Todes Jesu am Kreuz. In diesem Jahr, so scheint es, als habe 
der Karfreitag bereits vor Wochen begonnen und nähme 
auch am Osterfest kein Ende. Gegen die schrecklichen Bilder 
aus Italien, Spanien, den USA und anderen Gegenden, wo 
das Corona-Virus wütet, hat es die Osterkerze schwer. Ostern 
2020 überwiegen Irritation, Furcht und Angst. 

Ostern war nicht immer ein freundliches Fest, an dem das 
Leben gefeiert wurde. Ostern wurde auch in anderen Zeiten 
erlebt. Die Bibel beschreibt im Markus-Evangelium, dass die 


